
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 68 (1942)

Heft: 32

Artikel: Der unwiderstehliche Liebesbrief

Autor: F.F.

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-479564

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 20.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-479564
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Der gute Vorsatz
nach Wochen betrachtet

und sooöppis han ich am Neujahr gfaßt?!"

Der unwiderstehliche Liebesbrief
In der vor hundert Jahren zu Wien erschienenen

Zeitung «Der Adler, Welt- und National-
Chronik», steht unter dem Titel «Buchstäblich
wahrer Liebesbrief» folgendes zu lesen:

Man überläßt uns das nachstehende Schreiben

eines alten Lieutenants an ein junges,
reiches Fräulein. «Mademoiselle, ich liebe Sie
und ersuche mit umgehender Post um Gegenliebe.

Genau bekannt bin ich mit Ihren
Verhältnissen: Sie haben keinen Liebhaber, keinen

Vater, keine Mutter, außerordentlich wenig

Jahre und gräßlich viel Geld. Ich bin mit
Ihnen einverstanden. Auch ich habe keinen

Vater, keine Mutter, außerordentlich wenig
Haare und gräßlich wenig Geld. Sie sind 16
Jahre, ich 61 da scher ich mich den Teufel
druml Ich liebe jedoch wie ein Jüngling von
20 Jahren, worauf ich mich noch gut erinnern
kann. Ich bin gottlob noch Lieutenant. Ich
kann diese Charge jedoch sogleich aufgeben.
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Ihr Vermögen gibt mir die Stellung eines
Generals. Schlagen Sie ein, Sie können mein
Weib hol mich der Henker! noch diese
Woche werden. Schulden habe ich keine, aber
Verrechnungen werden mir zur Last gelegt.
Lassen Sie mich daher nicht gleiche Fehler bei
der Hoffnung auf Ihre Hand begehen. Hier ist
mein Porträt, von einem Kameraden mit Bleistift

entworfen. Mit Farben machf sich so etwas
besser, allein Sie sollen durch das Original
überrascht werden. Bauch habe ich keinen,
graue Haare einige, Falten im Gesicht höchst
sparsam. Doch rauche ich höllisch Tabak und
trinke gerne viel und lange. Dies ist alles.
M. v. M., Lieutenant.» B. F.
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nscn Woclisn bstrsclitst

unc. Zvoöpvis nsn icn am »Isu^ni- gfakt?!"

ver unv,lciek!tenllcne I-Iebsiibrlei
In cisr vor Iiuncisrt Islirsn ZU v/isn srscliis-

nensn Teilung «vsr Acllsr, Wsit- uno! KIstionsi-
Llironik», stslit untsr cism litsi «öuclistäklicli
wslirsr l.isksskris<» loigsnclss zu lsssn:

rVisn üksrlälzt uns clsz nscnstslisncls 5clirsi-
ksn sinsz sltsn I.isutsnsntz sn ein jungss,
reicliss präuisin. «r^sclsmoisells, icli lisks 5is
unci srsuclis mit umgsksncler Post um Osgsn-
iisks. Osnsu ksksnnt kin icli mit Ilirsn Vsr-
nsitnisssn: 5ie lisken keinen l.isklisker, ksi-
nsn Vstsr, ksins //uttsr, sulzsrorclentlicli ws-
nig Islirs unci grshlicli visi Osici. Icli kin mit
ilinsn sinvsrstsncisn. ^ucn icli lisks ksinsn

Vstsr, ksins rVtuttsr, sulzsrorclsntlicli wsnig
KIssrs unci grslzlicli wenig Oslcl. Lis sinci t6
Islirs, icli 61 cis sclisr icli micli cisn Isutsl
ciruml Icli lisks jsciocli wis sin lüngiing von
2» Islirsn, worsut icli micli nocli gut srinnsrn
ksnn. Icli kin gottlok nocli I-isutsnsnt. Icli
ksnn ciisss Clisrge jsciocli soglsicli sutgsksn.

ilir Vermögen gikt mir ciis Ltsiiung sinss Os-
nsrsis. Lclilsgsn Lis sin, Lis können msin
Wsik liol micli cisr l-lsnksr! nocii ciisss
Wocks wsrcisn. Lcliulclsn lisks icli ksins, sksr
Vsrreclinungsn wsrcisn mir zur l.ssl gsiegl.
l.sssen Lis micli clslisr niclit gleiclis psliisr ksi
clsr t-Ioltnung sut ikrs klanci ksgslisn. I-tisr ist
msin Porträt, von sinsm Xsmsrscisn mit IZlsi-
stitt sntwortsn. rViit psrksn msclit sicli so stwss
kssssr, slisin Lis soilsn clurcli clss Original
üksrrssclit wsrcisn. IZsucli iisks icli ksinsn,
grsue l-lssrs sinigs, psltsn im Oesiclit liöcliil
sosrssm. vocli rsuclis icli liölliscli Isksk unci
trinks gsrns visi unci isngs. Oiss ist sliss.
r«V v. /Vi., l.isutsnsnt.» tZ. p.
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